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Waren die U-Boote der

Centrnl-Mnchte.

Bohrten große Anzahl von
Schiffen in den (Yrnnd.

Darunter zwei große und zwei kleine

Britenschiffe und ein großer ita-

lienischer Dampfer. Ferner
fielen drei schwedische, ein däni-

sches und ein norwegisches Schiff
den Tauchbooten zur Beute.

Die Namen der versenkten Fahr-
zeuge.

London, 3. August. Nach ei-
ner Ankündigung der Lloyds Agen-
tur sind die britischen Dampfer „Bri-
tannic" von der Eocker Linie, ein
Schiss von 3487 Tonnen, und„Heigh-
ington," ein Schiff von 2800 Tonnen,
nd das britische Segelschiff „Marga-
ret Sntton" (107 Tonnen) von Un-
terseebooten der Centralmächte in
den Grund gebohrt worden. Tie An-
kündigung fügt hinzu, daß beide
Dampfer unarmirt waren.
Italienischer Dampfer in

die Tiefe befördert.
London, !l. August. Nach ei-

ner Bekanntmachung des Lloyd-Bü-
reauS ist der italienische Dampfer
„Letimbro," der einen Rauminhalt
von 2210 Tonnen hatte, einem Tauc-
hboot zur Beute gefallen.

Weitere Opfer von U-
Booten.

London, 3. Angnst. Nach
einer heute Abend von dem Lloyds
Bureau geinachten Ankündigung sind
die nachstehenden Schiffe von Unter-
seebooten der Centralmächte in den
Grund gebohrt worden:

Dampfer „Bror Oscar", schwe-
disch, 308 Tonnen: Schicksal der Be
uiamumg unbekannt:

Dampfer „Vermland", schwedisch,
213 Tonnen: Schicksal der Beman-
nung unbekannt:

Dampfer „John Wilson", norwe-
gisch, 707 Tonnen; Mannschaft ge-
rettet ;

Brigantine „Margaret Sutton",
britisch, 107 Tonnen: Mannschaft ge-

rettet.
Außerdem sind auch noch mehrere

FischerdamPfcr den Tauchbooten zum
Opfer gefallen.

Dänischer Dampfer im
Mittelmcer torpe-

d i r t.
Kopenhagen, via London,

Die Zeitung „Politiken" berichtet,
daß der dänische Dampfer „Kat-
Holm", ein Schiff von 1201 Tonnen,
im Mitlelmeer von einem deutschen
Tauchboot in die Tiefe befördert
wurde. Die Bemannung wurde ge-
rettet.

Schwcden - Ta mps e r vo n
deutschem T a u ch boote

1 orPe dirt?
L o n d o n, 3, Aug. Nach einer

heute hier eingegangenen Reuter-Te-
pesche aus Stockholm ist der schwel
sche Dampfer „Hudiksval" gestern

Nacht iu der Ostsee von einem deut-
schen Unterseeboot torpedirt worden.
Ter Dampfer befand sich auf der

Falirt von Schweden nach Finland.
Ter Capitän und 12 Mitglieder

der Bemannung, sowie fünf Frauen
retteten sich in den Boote nd er-
reichten die schwedische Küste. Ter
Dampfer hatte ein werthvolles Car-
go an Bord.

Cs wird nach derselben Depesche
berichtet, daß auch zwei andere schwe-
dische Dampfer und zwei finnische
Dampfer gestern Nacht in derselben
Nachbarschaft versenkt worden sei
solle.

(Es gibt zwei schwedische Dampfer,

die den Namen „Hudiksvall" tragen;
der eine hat eine Rauminhalt von
1100 Tonnen, der andere einen sol-
chen von 173 Tonnen. Beide gehö-
ren einer Firma in Hndiksvnll.)

Zwei Schweden - Dampfer
vo n Den tsch e n besch 1 a g-

n a h in t.
Stock ho lui, 2. Aug., via Lon-

don, 3. Aug. Tie schwedischen
Dampfer „Pitea" (00,1 Tonne) und
„Teniis" (038 Tonnen), die sich Bei-
de mit einem allgemeine Cargo auf
der Fahrt nach Raumo, Finland, be-
fanden, sind von deutsche Kriegs-

schissen beschlagnahmt worden.

Der DmWe CorrchMent.
Baltimore, Md., Freitag, den 4. August 1916.

Ilm Vtlüilll ljch H Ijl'i.

Franzosen bei Thiamviit geworfen.

Auch südöstlich von Flenry geschlagen.

Machen leichten Heumm im Lausee - Mach.

Russenborstöße am Nobelste zusammengebrochen

Bericht des deutschen Oeueratstavs.
Berti n, via London, 3. August. In der Svniine-Gegend auf der

westlichen Front sind britische Angriffe östlich von, Trvnes-Wnlde gänzlich

fehlgeschlagen.
Im Verdun-Bezirk wurden französische Vorstöße am Tliinuiuont.Werk

und südöstlich von Flrury blutig abgeschlagen, während die Franzosen süd-
westlich von Flcnr und im Laufee-Walde leichte Gewinne machten.

Auf der Ostfront sind russische Angriffe gegen die Hindenbiirg-Arinec

auf beiden Seiten des Sers Nobel zusammengebrochen; ebensowenig er-
fvlgreich waren Angriffe der russischen Strritkräfte in der Nähe von Brvdy.

Diese Kunde bringt der amtliche Bericht, der heute Nachmittag von
der deutschen obersten Heeresleitung ausgegeben wurde und seinem ganzen

Inhalt ach, wie folgt, lautet:

Westlicher Krirgss ch aupl a tz.
„In der Gegend nördlich der Somme unterhielt der Feind gestern ein

sehr intensives vorbereitendes Feuer, was uns einen entscheidenden Angriff

erwarten ließ. Doch infolge nnseres wirksamen Sperrfeuers kam es nur
zu temporären, aber sehr heiße Kümpfen an isvlirtcn Punkten.

Auf beide Seiten der Albert-Bapaume-Lnndstraße und östlich vom
Troncs-Walde sind starke britische Angriffe unter unserem Feuer zusam-
mengebrochen.

In der Gegend zwischen Manrepas und der S-omme wurden sieben
französische Angriffe gegen unsere Stellungen gerichtet. Wir blieben nach
erbitterten Kümpfen im Besitz der Position. Dem Feinde gelang es nur,
in die Mvnacn-Fnr, und einen Schützengraben nördlich davon einzu-
dringen.

Südlich von der Somme wurden französische Vorstöße in der Nachbar-
schaft von Bnrlenx und von Estrers zurückgeschlagen.

Ans dem rechten Mansufrr, auf der Verdun-Front, führte der Feind
starke Triippenmassen in s Treffen gegen nufere Linien an der Cvte du
Poivrr und auf der breiten Front zwischen dem Thianmvnt Werke und der
Gegend nördlich vom Laufec-Werk.

Es gelang dem Feinde, im westlichen Theile der Eotr du Poivre und
südwestlich von Flenr in kleine Theilen nuferer Schützengräben der ersten
Linie festen Fuß zu fassen und einen Theil eines Schützengrabens im Lau-
ser Walde, den er am Dienstag verloren hatte, zurückzuerobern.

Am Thiaumont-Wrrke und südöstlich von Flenry wurde der Feind da-
gegen völlig zurückgeschlagen. Auch in den bewaldeten Gebirgszügen wur-
de der Feind, nachdem er temporär in unsere Linie eingedrungen war, durch
einen Grgeiiangrisf wieder zurückgedrängt. Er erlitt sehr beträchtliche
Verluste.

Alliirtc verlieren vier Flugzeuge.

Während feindlicher Fliegerangriffe auf belgische Ortschaften wurde
allein in Meirclbeke, südlich von Ghcnt, fünfzehn Einwohner, darunter 0

Frauen und Kinder, getödtet oder schwer verletzt.
Unsere Flieger haben die feindlichen Geschwader angegriffen und zur

Umkehr gezwungen. Einer der feindlichen Flieger floh über holländisches
Territorium.

Im Verlaufe von Luftgefechten wurde ein britischer Bipla südlich von
Ruulcrs und ein feindlicher Aeroplau südöstlich von Pervnne hrrnntrrgc-

holt. Der letztere war das dreizehnte feindliche Flugzeug, das Lieutenant
Wintgcns zur Strecke brachte. Ei anderer feindlicher Aeroplan wurde in
der Nähe von Boesinghc von unseren Anti-Flugzeug Geschützen hrruuterge-
schosse und ein vierter nördlich von Arras.

Oest l i ch c r Kr i egss ch nn p l n ti.

Was die Armeegruppe unter dem Evmmandv des Feldninrschalls von
Hindkiibnrg anbelangt, so gab es auf dem nördlichen Theile dieser Front
keine besondere Ereignisse. Russische Vorstöße auf beiden Seiten des Sers
Kovel brachen kläglich zusammen. Auch ein starker Angriff der russischen
Truppen südwestlich von Lubieszow war ebensowenig erfolgreich.

Der Feind versuchte an der Kovel-Sarn Bahnlinie vorzudringen,
wurde aber durch unser Feuer zurückgetrieben. In dem Walde in der Nähe
von Ostrow, nördlich von Kiselin, sind uns mehr als 100 Elrfangeue in die
Hände gefallen.

Feindliche Angriffe, die anscheinend auf beiden Seiten der Bahnlinie
nahe Brod geplant gewesen waren, entwickelten sich nur gegen Ponikowicn
und wurden von unseren Streitkräfte zurückgewiesen.

Im klebrigen war die Gcsechtsthätiglrit auf dieser Front eine uerhält-
nißmnßig geringe.

Russische Aeroplanr wurden in der Nähe von Rvshszcz und östlich von
Torchh heruntergeschossen.

Armeegruppe des Generals Graf Bothmcr Südwestlich von Wiles-
niow wurden kleine feindliche Anßcnpusten zurückgetrieben.

Balk a n - K r i e g s s ch a u p l a tz.
Auf der Balkan-Front hat sich nichts von ennenswerther Bedeutung

ereignet."

Deutsch e s K a noncnboota u
gebt ich versenkt.

Hnvr e, 3. Angnsl, —ln einer
offiziellen Anlündigimg des belgi-
schen Kric'gsmntes wird mitgc'tbc'ilt.
das deutsche Knnvnenbvok „Graf von
liehen" sei de! einem Gefecht mit
dem belgischen Knnonenboot „Netto"

ouf dem Tangnnyka - See versentt
worden. Ser Text der Mittheilung
tontet, wie folgt:

„Odersllientenont Monloert tele
grapbirl, dos: das belgische Kanonen-
doot „Netto," unter Eommmido des
Lieutencmts Leiigexto, ivöhrend es

on der deutschen Küste deS Tangany-
knSee'ü trcnzte, om 28, Juli das

deutsche Kanonenboot „Graf von Gö-

den" iiderroscht dode, als dasselbe
Truppen tondete. Tie „Netta" er
öffnete sofort Heuer und dos deutsche
Kanonenboot sank in 13 Ntinnten.
nachdem es vergeblich versucht hotte,
zu entton>men. Tie „Netto" zer-
streute dann durch ihr Heuer seindli'
che Truppen, die eben gelandet wor-
den ivoren, (es ist nicht bekannt, ob
die Mouusch-ost des „owaf von Gö-
tzen" gerettet wurde. Sie Belgier

hatten leine Verluste,"

Dkschtidkll.
Die Tagesberichte der

-llliirlen.

Wisse nichts von großen
Tiegen zu melden.

Die Briten wollen nahe Bazeiitin-
Le Petit an Boden gewonnen ha-
ben. Deutsche Vorstöße gegen

den Delville Wald angeblich ab-

gewiesen. Franzosen melden

Fortschritt nahe Fleury. Lage

auf Russenfront wenig verändert,

sagt Petersburg.

London, 4. August. Der ge-
stern um Mitternacht erlassene offi-
zielle britische Bericht sagt:

„Nördlich von Bazentin-Le Petit
haben wir bei einem Boinbenangrisfe
ei wenig an Boden gewonnen.

Während der Nacht sandte der
Feind vier starke Detachements gegen
den Delville-Wald; wir ließen sie na-
he herankommen, ehe wir Feuer auf
sie eröffneten. Der Feind wurde zu-
rückgeworfen, nachdem er schwere
Verluste erlitten hatte. An einer
Stelle geriethen fünfzig feindliche
Soldaten in Massen-Forination direkt
unter unser Maschinengewehr-Feuer.

Unsere schwere Artillerie hat einen
feindlichen Stützpunkt zwischen Po-
zieres und Thiepval bombardirt.

Gestern haben wir bei Courielette
eine starke Explosion verursacht.

Während des Tages unterhielt die
feindliche Artillerie ein Sperrfeuer
westlich und südwestlich von Longiie-
val und Mametz und am Raupen-
Walde.

Weiter nördlich haben die Teut-
schen Dörfer nahe Arras und Armen-
tieres beschossen und Bomben aus die
Ausläufer einiger Dörser geworfen,
ohne jedoch Schoden anzurichten.

Hm Givenchv-Distrikt haben wir
die feindlichen Linien in der Nähe der
Hohenzollern-Nedoute beschossen.

Hm Loos-Distrikt gab es beträcht-
liche Artillerie Thätigkeit ouf beiden
Seiten.

Auf dem nördlichen Theile unserer
Linie wurden zwei feindliche Aero-
plane heruntergeholt, von denen einer
von neuen! TvP zu sein scheint. Drei
unserer Maschinen wurden durch Gc-
schützseuer heruntergeschossen."

WaSLoudon meldet.
London, 3. August. Während

der Nacht suhlen wir fort, unsere neu-
gewonnenen Stellungen zu befestigen
und Verbindungsgräben herzustellen.
Unsere Kanonen waren thätig und
des Heindes Artillerie erwiderte un-
ser Heuer heftig au unserer ganzen
Hront, von der Mältz-Harm bis Lon-
gueval, ebenso in den Wäldern von
Mometz, Hricourt und Necourt, sowie
bei dem Dorfe Pozieres. Sein Feuer
sloute bei Tagesanbruch ab.

Der Feind erplodirte eine kleine
Mine bei Souchez, welche keine Men-
schenverluste verursachte und nur we-
nig Schaden anrichtete.
Ter französische Nach mit

tags - Bericht.
Paris, I. August. Nördlich

der Somme sind mehrere deutsche
Angriffe gegen die französische Stel-
lung am Monacu - Gehöft abgeschla-
gen worden, meldet der heute Nach-
mittag ausgegebene Bericht,

Tie Franzosen haben ihre neue
Stellung zwischen dein Hem - Walde
und dein Monacu - Gehöft eingerich-
tet. Südlich der Somme ist ein

deutscher Gegenangriff südlich (ist-
reeS fehlgeschlagen.

An der Verdun - Hront rechts von
der Maas wurden heftige deutsche

überall durch das
Sperrfeuer der Infanterie zum Ste-
hen gebracht. I diesem Raume
machten die Franzosen, wie die Mel-
dung besagt, wesentlichen Fortschritt
südlich von Hleurv.

In den Kämpfen am rechten User
der Maas haben die Franzosen seit
dem 1, August 11110 Teutsche gesäu-
sen.

Am linken Ufer der Maas ist ein
heftiges Artillerie - Duell im Gange,
doch folgten keine Infanterie - An-
griffe.

Petersburger Abend - Be-
r i ch t.

Petersburg, via London. 2.
August. Ter heute Abend zu spä-
ter Stunde erlassene offizielle Bericht
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Nr. 217.
des russischen Kriegs - Büreaiis sagt
Folgendes:

„Am Flusse Stokhod sind verzwei-
felte Kämpfe im Gange, besonders
in der Nachbarschaft der Dörfer Du-
beschovo und Gulevitchi. Während
der Gefechte am Flusse Sereth, in
der Nähe von Gorodilsch, etwa vier-
zehn Meilen von kl arnopol, wurde
der tapfere Regiments - Comman-
deur Oberst Owronosf verwundet.

Hu der Vorobievta - Gegend, öst-
lich von lezierns, flogen neun feind-
liche Aeroplaue über unsere Feldta-
ger. Während der Kämpfe südlich
vom Dniester, in der Richtung von
Stanislan, wurde der Regiments-
Kaplan CastarSki verwundet.

Kaukasus - Front -- In der Rich-
tuug auf Diarbekr, in der Nähe von
Ogmit, zwisclx'ii Mufti und Mamak-
hat, haben wir in einem Sturman-
griff türkische Werke erobert und sie-
ben Ossiziere und 300 Mann gesan-
gen genommen. Eine ganze Com-
pagnie ergab sich. Wir erbeuteten
außerdem eine Kanone und drei Ma-
schinengewehre. Wir setzen den An-
griss fort, und die Zahl unserer Ge-
fangeneu ist noch im Wachsen."
Russischer Tagesbericht.

Petersburg, 3. August, via
London. Der heutige offizielle
russische Bericht sagt:

„Der Feind machte Gas-Agriffe
in der Nähe von Smorgon während
der Nacht des 2. August auf beiden
Seiten der Eisenbahn.

Der Angriff fing um > Uhr Mor-
genS an und das Gas wurde sechs
Mal in kurzcn Zwischenräumen los-
gelassen. Tie Gas-Angrisse dauer-
ten bis 0 Uhr Morgens. Da das
Gas zur rechten Zeit entdeckt wurde,
konnten die Teutschen, welche direkt
ach dem Gebrauch des Gases vor-
gingen, mit Gewehr- und Maschinen-
gewehrfeuer empfangen werden und
erlitten schwere Verluste.

Es gelang dem Feinde nicht, au-
ßerhalb seiner eigenen Drahtverhaue
zu kommen, und er zog sich schleu-
nigst in seine eigene Gräben zurück.

Kaukasische Front: Unsere Abthei-
lungen machten einen Vorstoß in der
Richtung nach Karpul,
Nurik, und trieben den Feind au
seinen befestigten Stellungen auf
dem rechten Ufer des Euphrats, bei
Murdtchala.
Hi den bürg in Ob er com-

in a ii d o auf O st f r o n t.
Amsterdam, via London, 3.

August. Nach einer aus Berlin
eiugetrosfenen Depesche ist amtlich
bekannt gegeben worden, daß Feld-
marschall v. Hindenburg zum Höchsi-
commandirenden aller Truppen, so-
wohl der deutschen als der öslerrei-
chisch - ungarischen, an der ganzen
Ostfront ernannt worden ist.

Die Ernennung erfolgte nach dem
letzten Besuch des Kaisers an der
Ostfront. Eine ähnliche Bekanntma-
ch.ing ist in Wien ausgegeben wor-
den.
Ter italienische Bericht.
R v in, 3. August, via London. -

Ter heutige offizielle italienische
Kriegsbericht sagt: „Im Etsch-Ttzale
hält das Beschießen durch feindliche
Artillerie und Flugzeuge an. bin
feindliches Flugzeug warf Bomben
auf die Stadt Ala, ohne Schaden an-
zuricl)ten.

In dem oberen Posina - Gebiete
schlugen wir einen seiiidlickwn Au-
griff gegen Misere Stellung im Cal-
diera-Thal zurück.

Trotz heftiger Gegenwehr desHein-
des machten wir weitere Fortschritte
im Travenanzes-Thal.

Ta die feindliche Artillerie noch
immer Cortina d'Ampezzo beschießt,
fahren wir fort, die Dörfer imDrave-
Tlial zu beschießen.

Nichts Neues auf dem übrigen
Theile der Front."
D euts ch erß e r i chck über de n

Z eppe liii - A griff.
Bcrli n. via London. 3. Aug.

Ein heute Nachmittag hier ausgege-
bener amtlicher deutscher Bericht über
de Zeppelin - Angriff auf England,
der iu der letzten Nackst unternommen
wurde, belogt, daß eine große An-
zahl von Explosiv- und Zünd - Vom-
ben auf die Stadt London, auf die
Harvich Bahnwerke und aus indu-
strielle Etablissements in der Graf-
schaft Norfolk herabgeworfen wur-
den.

Nachstehend der Wortlaut der Mit-
theilung :

„Während der Nacht des 2. Au-
gust griss eine große Anzahl unserer
Marine-Luftschiffe von neuem die
südöstlichen Grafschaften -England's
mit Erfolg an. S>e warfen viele
Explosiv- und Zündbomben herab.

(Fortsetzn, siehe 2.


